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Innviertel
Bezirksleitung Braunau
Beeindruckende Republikfeier in Ranshofen

Zu einem wahrlich beeindru-
ckenden Fest für die Republik Ös-
terreich wurde die auf Initiative 
des OÖKB Bezirk Braunau unter 
Leitung von BObm. Konsulent 
Dipl. Päd. Karl Glaser abgehaltene 
Republikfeier am Nachmittag des 
25. Oktober in Ranshofen. 
Diese sollte daran erinnern, dass 
vor 95 Jahren erstmals die Re-
publik Österreich international 
anerkannt wurde und wir Öster-
reicher seit nunmehr 69 Jahren 
in Frieden, Selbstbestimmung 
und Demokratie leben können. 
Dass dies auch heute nicht selbst-
verständlich ist und jeder seinen 
Beitrag leisten sollte, ist die Bot-
schaft, die von dieser Feier ausge-
gangen ist. 
Über achthundert Teilnehmer aus 
vierzig OÖKB-Ortsgruppen, Feu-
erwehren, Rotem Kreuz, Gold-
haubenfrauen, der Franz-Xaver 
Gruber-Gemeinschaft, den Orts-
bäuerinnen und Musikkapellen 
waren die beeindruckende Kulis-
se des Festaktes am Wertheimer- 
platz im Schloss Ranshofen. 
Mehr als siebzig Ehrengäste aus 
Politik, Körperschaften, Wirt-
schaft und Vereinen nahmen am 
Festakt teil. Darunter auch NR 
Harry Buchmayr, BR Ferdinand 
Tiefnig, LAbg. Franz Weinberger, 
LAbg. David Schießl, LAbg. Erich 
Rippl und Landeshauptmann Dr. 
Josef Pühringer. Freiheit, Sicher-

heit und Arbeit, so der Landes-
hauptmann in seiner Ansprache, 
seien die wichtigsten Grundlagen, 
um Frieden zu sichern. Wenn 
diese gefährdet und die Kluft 
zwischen den sozialen Schichten 
zu groß wird, bahnt sich der Ex-
tremismus seinen Weg. Das wird 
auch durch aktuelle Ereignisse 
wiederum deutlich. Wie wich-
tig es ist, stets das Gespräch und 
den Ausgleich zu suchen, spiegelt 
sich auch in den schrecklichen 
Kriegen der letzten 100 Jahre wi-
der. An diese Katastrophen und 
das Versagen der Vernunft und 
Menschlichkeit erinnern die Krie-
gerdenkmäler und der Kamerad-
schaftsbund mit seinen Gedenk-
feiern. 
Geschichte nicht zu vergessen, 
um das heute Selbstverständli-
che zu schätzen und zu bewah-
ren, ist ein wichtiger Beitrag des 
OÖKB für die Gesellschaft. Wie 
sehr einzelne Menschen oder Fa-
milien Einfluss auf historische 
Entwicklungen hatten, ging aus 
der Festansprache über die Fa-
milie Ranshofen-Wertheimer von 
ÖSK-Kurator HR Florian Kotan-
ko hervor. 
Auch der Braunauer Bgm. Jo-
hannes Waidbacher machte mit 
seinen Worten deutlich, dass 
es Heimat- und Geschichtsbe-
wusstsein sowie Verantwortung 
braucht, um den gesellschaftli-

Am Wertheimer Platz versammleten sich über 800 Teilnehmer und Gäste 
zur Feier der Gründung der Republik Österreich vor 95 Jahren.

chen Herausforderungen der Zeit 
erfolgreich zu begegnen. Zu Be-
ginn ließen Volkschulkinder aus 
St. Peter am Hart rot-weiß-rote 
Luftballons mit Wunschkarten 
aufsteigen. Mit Fürbitten und Ge-
beten für den Frieden begleiteten 
die Vertreter der Kirchen den spi-
rituellen Abschnitt des Festaktes. 
Als Friedensboten ließen LH Dr. 
Josef Pühringer, ÖKB-Präsident 
BR a. D. Ludwig Bieringer, Bgm. 
Johannes Waidbacher und Be-

zirkshauptmann HR Dr. Georg 
Wojak weiße Tauben aus ihren 
Händen in den Himmel über den 
Wertheimerplatz aufsteigen. Mit 
dem Absingen der Landes- und 
Bundeshymne sowie dem beein-
druckenden Defilee ging der Fest-
akt zu Ende. 
Bei bester gastronomischer Be-
treuung sammelten sich die Teil-
nehmer danach im Wirtschafts-
gebäude des Schlosses zur Pflege 
der Kameradschaft.

Weiße Tauben sind als Friedenssymbol aus den Händen von LH Dr. Josef 
Pühringer, Bgm. Johannes Weitbacher, Bezirkshauptmann HR Georg 
Wojak und  ÖKB Präsident BR/Bgm a. D. Ludwig Bieringer in den Himmel 
aufgestiegen.  

OG Auerbach
Kameraden gewinnen den Wanderpokal

Sieger der Auerbacher Vereins-
meisterschaft im Stockschießen 
wurde 2014 die Moarschaft der 
OG. Sie hat sich im Turnier gegen 
alle Vereine durchgesetzt und den 
Wanderpokal gewonnen. 
Die OG gratuliert der Moar-

schaft mit den Kameraden And-
reas Messner, Hubert Vitzthum, 
Johann Schwarz und Werner 
Vitzthum. Dank für das gelunge-
ne Turnier gilt auch Obm. Josef 
Schwarz vom Stockschützenver-
ein. 

Glückwünsche zum Sechziger
Kam. Fritz Pommer feierte seinen 
Sechziger, wozu ihm eine Abord-

nung die besten Glückwünsche 
der Kameraden überbrachte.

Stadtverband Braunau

Einladung zum Adventmarkt
Von 11. bis 14. Dezember wird der Stadtverband Braunau mit ei-
nem Glühweinstand am bekannten Adventmarkt in Palmpark in 
Braunau vertreten sein. Der Erlös wird dem Schulprojekt der Fran-
ziskanerinnen in Kasachstan zufließen. Auf zahlreiche Besucher aus 
dem Kameradschaftsbund freut sich der Stadtverband.

T e r m i n a n k ü n d i g u n g
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EObm. Johann Wienzl, vulgo 
Holzner, war der letzte Kriegs-
teilnehmer der OG Auerbach. 
Er ist kurz nach seinem Neunzi-
ger am 21. September verstorben. 
Dem vorbildlichen und treuen 
Kameraden wurden zahlreiche 
Auszeichnungen verliehen. 
Die OG begleitete ihn zum Grab 
und nahm Abschied mit der Ge-
wissheit, ihn in bester Erinne-
rung zu behalten. 

Ehrenobmann verstorben

EObm. 
Johann 
Wienzl

OG Gilgenberg
Gedenken und Andacht 

Der 132 aus den Weltkriegen 
nicht mehr heimgekehrten Gil-
genberger gedachte die OG und 
die Pfarrgemeinde Gilgenberg 
am 27. Juli mit einer Andacht 
beim Kriegerdenkmal. Diakon 
Andreas Peterlechner und Obm. 

Ferdinand Buchner erinnerten 
dabei an die Opfer aller Kriege. 
Sie verwiesen auch auf die aktu-
ellen Kriege in der Ukraine und 
im Nahen Osten, wo klar erkenn-
bar wird, dass Frieden auch heute 
nicht selbstverständlich ist! 

Diakon Andreas Peterlechner zelebrierte die Andacht.

Neunziger von Kam. Langgartner
Am 4. September feierte Kam. Jo-
hann Langgartner den Neunziger. 
Wie rüstig und aktiv er ist, beweist 
er regelmäßig in seiner Funktion 
als Subkassier. Dafür dankten und 

gratulierten ihm die Kameraden 
mit einem Geschenk bei seiner 
Geburtstagsfeier mit Familie und 
Freunden. Sie wünschen ihm wei-
terhin Gesundheit und viel Glück.

Die Gratulanten mit 
dem Jubilar Kam. 
Johann Langgartner

Das Brautpaar Spermoser inmitten der Kameraden der OG Jeging

Am 23. August heiratete Kam. 
Ludwig Maier seine geliebte Braut 
Karin Feldbacher. Nach der Ehe-
schließung am Standesamt spen-
deten sie einander das Sakrament 
der Ehe in der Pfarrkirche Jeging.

Die Kameraden wünschen beiden 
glücklichen Paaren viele schöne 
Stunden und alles Gute für den 
gemeinsamen Lebensweg.

PrRef. Hans Huber 

Die Kameraden begleiteten das Brautpaar Maier zur Hochzeit.

OG Lochen 
Mit Kam. Roman Scharl gefeiert

Der Ehrenobmann der Pranger-
schützen Kam. Roman Scharl, 
vulgo Karl in Reitsham, feierte am 
22. Juli den 85. Geburtstag. Der 
rüstige Jubilar ist bei allen Ausrü-
ckungen dabei und besucht mit 
Gattin Marianne jedes Fest. Die 

Lochner Prangerschützen schos-
sen für ihren Gründungs- und 
Ehrenobmann einen Ehrensalut 
und die Kameraden gratulierten 
und wünschten ihm Gesundheit 
und noch viele glückliche Jahre 
mit seiner Gattin.

Obm. Stefan Kainz, 
EObm. Ludwig 
Haller, der Jubilar 
Roman Scharl und 
SchrF Bert Hager

Goldenes Ehejubiläum
Das Fest der Goldenen Hochzeit 
feierte der lj. Obmann und seit 2002 
Ehrenobmann Ludwig Haller mit 
Gattin und Fahnenpatin Anna. Bei-

de sind große Stützen des Vereines. 
Die OG wünscht dem vorbildlichen 
Jubelpaar noch viele gemeinsame, 
gesunde und glückliche Jahre.

OG Jeging
Die Hochzeitsglocken läuteten zweimal

Am 14. Juni läuteten die Hoch-
zeitsglocken der Pfarrkirche Au-
erbach für Kam. Johann Sper-

moser und seine glückliche Braut 
Nicole Schwarz, als sie sich das 
Jawort gaben.

Kam. Fritz Pommer 
mit Gattin und Kame-
raden
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OG Mattighofen
Ausflug ins schöne Ötztal

Bei herrlichem Wetter startete ein 
voll besetzter Bus am 28. Juni zum 
KB-Ausflug ins schöne Ötztal. 
Dort wurden viele Sehenswürdig-
keiten besichtigt. Am nächsten Tag 

wurde der Drehort des Filmes „Die 
Geierwally“ erkundet, sodass die 
Gruppe mit vielen schönen Erin-
nerungen die Heimreise über Ebbs 
und Salzburg antreten konnte.

Die begeisterten Teilnehmer des Ausflugs nach Tirol

Zwei geschätzte Jubilarinnen
Fahnenmutter Herta Werdecker 
feierte im Juli ihren 60. Geburts-
tag. Herzliche Glückwünsche 
sprachen ihr die Kameraden bei 
der schönen Feier, zu der sie ein-
geladen hatte, aus. Sie dankten der 

treuen Fahnenmutter. Im Septem-
ber feierte dann Fahnenpatin Ju-
liane Rieß den Siebziger. Auch ihr 
gratulierte und dankte der KB bei 
ihrem Fest und wünschte ihr wei-
ter beste Gesundheit und Glück.

Bgm. Friedrich Schwarzenhofer, Obm. Franz Heller und Kameraden mit 
den beiden Jubilarinnen Fahnenpatin Juliane Rieß und Fahnenmutter Herta 
Werdecker

OG Moosdorf
Kam. Johann Fuchs neunzig

Am 10. Juni vollendete Kam. Jo-
hann Fuchs den Neunziger. Im 
Vorjahr ist der treue Kamerad mit 
Kam. Albert Feichtenschlager für 
70 Jahre Mitgliedschaft geehrt 

worden. Es war den Kameraden 
der Ortsgruppe eine Pflicht, aber 
auch eine große Freude, ihm zu 
gratulieren und auf sein Wohl an-
zustoßen.

Die Kameraden 
Alfred Daglinger, 
Johann Stadler 
mit Jubilar Johann 
Fuchs, Kam. Johann 
Emersberger, Obm. 
Georg Neumaier und 
Kam. Franz Weiß

OG Neukirchen a. d. Enknach
In der Weltkulturerbestadt Krumau

Der KB-Ausflug mit Reiselei-
ter Karl Prüllhofer führte am 5. 
Juli in die Weltkulturerbestadt 
Krumau. Über Freistadt ging es 
nach Krumau in Tschechien an 
die Ufer der Moldau. Bei der Be-
sichtigung der Altstadt, die seit 
den vierziger Jahren beinahe un-
verändert ist, bewunderten die 
Teilnehmer die schönen histo-

rischen Häuser und prächtigen 
Bauwerke. Nach dem Mittages-
sen mit Moldaublick ging es den 
Moldaustausee entlang bis zum 
Markt in Strazny. Mit Souvenirs 
und schönen neuen Eindrücken 
ausgestattet, machte sich die OG 
über Passau auf die Heimreise 
zum kam. Abschluss bei einem 
guten Mostbauern. 

Die Ausflugsteilnehmer in der Altstadt von Krumau

Danke den fleißigen Kameraden
Die Denkmäler des KB und der 
FF Neukirchen litten bereits 
stark unter ihrem Efeubewuchs. 
Daher haben sich im Juli fünf 
Kameraden beider Vereine zu ei-
ner gründlichen Denkmalpflege 

verabredet. Die Hecke wurde zu-
rückgeschnitten, alles gereinigt 
und entsorgt. Damit können die 
Denkmäler nach dem Austreiben 
der Hecke wieder in neuem Glanz 
erstrahlen. 

Danke für die Sanie-
rung und Pflege der 
Kriegerdenkmäler

Ortsgruppen gemeinsam ausgerückt
Gemeinsam mit den Kameraden 
aus Gilgenberg reisten am 24. Mai 
zwei Dutzend Kameraden der OG 
zum 150-Jahre-Gründungsfest 
nach Berndorf/Sbg. Trotz herr-
lichem Wetter und Parkeröff-
nungsfest in Neukirchen haben 

sich die Kameraden Zeit genom-
men, um zu diesem sehr schönen 
Fest auszurücken. Gemeinsam 
erlebten die Ortsgruppen das toll 
organisierte Fest und freuen sich 
bereits auf ihre nächste ortsüber-
greifende Ausrückung!

Die Kameraden freuen sich bereits auf ihre nächste ortsübergreifende 
Ausrückung!
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Am 28. Mai verstarb im 95. Lj. ei-
ner der letzten Kriegsteilnehmer, 
EM Georg Wighart, der Altbauer 
vom Weidmannerhof. 62 Jahre 
hielt der vorbildliche Kamerad 
der OG die Treue. Am 5. Juni ga-
ben ihm zahlreiche Kameraden 
das letzte Geleit und werden ihm 
ein ehrendes Andenken bewahren.

Ehrenmitglied Georg Wighart verstorben

Ehrenmitglied 
Georg 
Wighart

OG PERWANG
Friedenskreuz eingeweiht

Letztes Jahr hat Obm. Friedrich 
Andorfer beschlossen, mithilfe 
der OG ein Friedenskreuz auf-
zustellen. Dazu ist das Missions-
kreuz von Robert Eder renoviert 
und mit den Kameraden Josef 
Aigner und Johann Schweigerer 
aufgestellt worden. Die Fa. Oit-

ner spendete das Material und 
Wilhelm Wallner montierte die 
Blechabdeckungen. Im Rahmen 
eines Wandertags am 27. Sep-
tember ist das Friedenskreuz von 
Pater Virgil gesegnet worden. Da-
nach kehrten die Teilnehmer zum 
Feiern im Gh. Schachner ein.

Die zur Segnung des Friedenskreuzes Versammelten mit Pater Virgil

Kam. Johann Höflmeier verstarb 
am 16. September im 75. Lebens-
jahr. 

Die Kameraden trauern

Die Ortsgruppe begleitete ihn 
zur letzten Ruhestätte und wird 
ihn nicht vergessen. 

Einladung zum Adventmarkt
Am 29. November lädt der Vorstand zum Adventmarkt ein und 
freut sich auf rege Teilnahme.

T e r m i n a n k ü n d i g u n g

OG Pischelsdorf
In die Landeshauptstadt 

Der KB-Ausflug am 1. Oktober 
führte die Teilnehmer nach Linz. 
Zuerst stellten die Mitarbeiter DI 
Manuel Kratzer und Ing. Manfred 
Blatterer die ÖAMTC-Zentrale 
vor. 1,9 Millionen Autofahrer ver-

trauen dem Autofahrerklub ös-
terreichweit. Dem Mittagessen im 
Klosterhof folgte die interessante 
Führung durch die Sonderaus-
stellung „Leben mit dem Krieg – 
Oberösterreich im 1. Weltkrieg“ im 

Schlossmuseum Linz. Gestärkt von 
Most und Jause in der Mostschen-

ke Speck o’thek in Geinberg, kehrte 
die Kameraden abends heim.

Die Ausflugsgruppe der OG Pischelsdorf mit Obm. Josef Stempfer sowie 
DI Manuel Kratzer und Ing. Manfred Blatterer in der ÖAMTC-Zentrale Linz

Beste sportliche Leistungen
Bei der 9. OÖKB-Landesmeister-
schaft im Asphaltstockschießen 
am 6. September erreichte die 
Moarschaft der OG den hervor-
ragenden 5. Rang. Am 16. Au-
gust nahmen die Kameraden an 
der Ortsmeisterschaft des Stock-
schützenvereins teil. 
Die Moarschaft 1 mit Obm. Jo-
sef Stempfer, Kam. Josef Kücher, 

Kam. Alfred Staller und Kam. 
Markus Thaller erreichten im 
A-Finale den 3. Platz. Die Moar-
schaft 2 mit Sportreferent Anton 
Thaller, Kam. Herbert Schießl, 
Kam. Johann Färberböck und 
Kam. Johann Stöberl erreichten 
im B-Finale den 2. Platz. Glück-
wunsch den erfolgreichen Sport-
lern.

Bei der 9. OÖKB-
LM in Zell am Moos 
errangen Sportrefe-
rent Anton Thaller, 
Kam. Herbert 
Schießl, Kam. Josef 
Kücher und Obm. 
Josef Stempfer den 
hervorragenden 5. 
Rang. 

Der Ehrenlandeskommandant 
der OÖ Bürgergarden und Schüt-
zenkompanien, EM Konsulent 
RA Dr. Josef Bleierer, verstarb am 
29. September im 93. Lebensjahr. 
Als Ehrenkommandant der Bür-
gergarde Mattighofen, Träger des 
Goldenen Verdienstzeichens des 
Landes OÖ und Ehrenringträger 
der Stadt Mattighofen ist er von 
einer großen Trauergemeinde 
am 4. Oktober zu seiner letzten 
Ruhestätte geleitet worden. 70 
Jahre hielt er dem KB die Treue 
und wird als vorbildlicher Kame-
rad unvergessen in den Reihen 
der Kameraden bleiben.
Am 25. Mai verstarb nach länge-
rem Leiden Kam. Johann Gann, 
der seit 1966 der OG angehörte. 
Der geschätzte und verlässliche 
Kamerad ist von Kameraden am 
30. Mai zur letzten Ruhestätte be-
gleitet worden. 

Ein letzter Gruss

EM Konsulent 
RA Dr. Josef 
Bleierer

Sie werden ihm ein ehrendes An-
denken bewahren.
Der älteste Kamerad der Orts-
gruppe, EM Franz Lochner, ver-
starb am 25. Mai. 1919 geboren, 

Kam. Johann 
Gann
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wurde er bereits 1940 zur Infan-
terie nach Wels eingezogen, 1941 
an die Ostfront versetzt und ver-
wundet. Ende des Jahres wieder 
genesen, kämpfte er bis zur Ge-
fangennahme durch die Rote Ar-
mee im Juli 1943 in Russland. Bis 
1947 leistete er Zwangsarbeit auf 
Kolchosen und im Straßenbau im 
Kriegsgefangenenlager Sebedian 
östlich von Moskau. 
Im November 1947 wurde er in 
die Heimat entlassen. 1949 trat 
er der OG bei und wurde 1999 

zum Ehrenmitglied ernannt. Am 
28. Mai nahmen die Kameraden 
Abschied an seiner letzten Ruhe-
stätte.

Ehrenmitglied 
Franz 
Lochner

OG POLLING
Würdige Feier am Staatsfeiertag

Am 26. Oktober traf sich die OG 
Polling vor dem Kriegerdenkmal 
zum gemeinsamen Gruppenfoto. 
Auch die 96-jährige rüstige Fah-
nenmutter Frieda Stranzinger, Se-
niorwirtin des Vereinsgasthauses, 
gab dabei dem Verein die Ehre. 
Im Anschluss marschierte die OG 
mit der MK Polling, den Gemein-
devertretern mit Bürgermeister 
Kam. Karl Reiter-Stranzinger und 
den Feuerwehren Polling und 
Ornading zum Totengedenken 

beim Kriegerdenkmal. Pfr. Pater 
Wolfgang sprach mahnende Wor-
te und zelebrierte die Gedenk-
messe. LBL Benno Schinagl hielt 
eine Ansprache zum Feiertag. Mit 
dem „Guten Kameraden“ und 
dem Salut endete die würdige Fei-
er! 
Nach der hl. Messe marschier-
ten die Teilnehmer zur flotten 
Marschmusik ins Vereinsgasthaus 
Stranzinger zum kam. Ausklang.

Hubert Schachinger

Gruppenfoto der OG Polling mit ihrer rüstigen und rührigen Fahnenmutter 
Frieda Stranzinger

Das Totengedenken beim Kriegerdenkmal mit Pfr. Pater Wolfgang und der 
Ehrenwache sowie den angetretenen Ehrenabordnungen und Verbänden

für die Ausgabe 1/2015
ist Sonntag der 22. Februar 2015 ! 

R e d a k t i o n s s c h l u s s

OG St. Peter am Hart
Zu zwei Siebzigern gratuliert

Den Siebziger feierten am 22. Juni 
Kam. Josef Ellinger und am 15. 
September Kam. Friedrich Erlin-
ger. Kam. Josef Ellinger nimmt 
gerne an den Ausrückungen der 
OG teil, was gesundheitlich be-

dingt Kam. Friedrich Erlinger nicht 
mehr möglich ist. Beide besuchten 
Obm. Hans Eslbauer und Kam. Ja-
kob Linzner und überbrachten mit 
einem Geschenkkorb die besten 
Glückwünsche der Kameraden.

Obm. Hans Eslbauer gratuliert 
Kam. Josef Ellinger. 

Kam. Friedrich Erlinger mit Kam. 
Jakob Linzner

Geburtstage der Fahnenpatinnen
Am 26. Juni feierte die Fahnen-
patin Marianne Hatheier den 
Sechziger und drei Tage später die 
Fahnenbandpatin Ulrike Berger 
ihren 35. Geburtstag. 
Der Vorstand wünscht den beiden 
vorbildlichen Fahnenpatinnen 
Gesundheit, Glück und Segen für 
das kommende Lebensjahr.

Obm. Hans Eslbauer gratuliert 
Fahnenpatin Marianne Hatheier.

Anlässlich des Beginns des 1. 
Weltkriegs gedachte die Orts-
gruppe am 27. Juli im Pfarr

Tot ist, wer vergessen ist

gottesdienst der 52 in diesem 
Krieg Gefallenen aus St. Peter am 
Hart. 

Bezirk ried im innkreis
BObm. Josef Ottinger

OG Geinberg
Asphaltstockturnier der Ortsgruppe

Elf Moarschaften beteiligten sich 
am 10. Mai beim traditionellen 
Asphaltstockturnier des KB Gein-
berg. Sieger wurde die Moarschaft 
„Senioren 2“ vor der „SPÖ“ Gein-
berg und der Moarschaft „Witt-
mann Gottfried“. 
Nach der Siegerehrung in Daniels 

Jausenstube haben die Beteiligten 
das kam. Beisammensein genos-
sen. 
Der Vorstand dankt allen Gön-
nern für die Preisspenden, den 
Teilnehmern für die Fairness und 
allen Helfern für den reibungslo-
sen Ablauf.

Als Dankeschön bekam 
die einzige teilnehmen-
de Damenmannschaft 
Blumen überreicht.
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Geinberg stellt den OÖKB-Landesmeister
Am 6. September wurde in Zell 
am Moos die 9. OÖKB-Landes-
meisterschaft im Asphaltstock-
schießen ausgetragen. Dabei er-
kämpfte sich die Moarschaft aus 

Geinberg den 1. Rang. Herzlichen 
Glückwunsch den OÖKB-Lan-
desmeistern!

SchrF Georg Schneider

Betreuer Wilhelm 
Duscher, Andreas 
Brunnmaier, Reinhold 
Gottfried, Manfred 
Baumgartner, Obm. 
Karl Fuggersberger, 
Karl Bubestinger

OG Mehrnbach
Feierliches Totengedenken

Am 9. November hielt die OG 
Mehrnbach ein Totendenken für 
die Opfer der Kriege und der im 
Dienst für die Republik verstor-
benen Kameraden ab. Nach dem 
Antreten beim Kriegerdenkmal 
folgte der Einzug zur festlichen 
Gedenkmesse in die Pfarrkirche. 
Nach dem Gottesdienst wurde 
beim Kriegerdenkmal das fei-
erliche Totengedenken mit dem 
Choral, gespielt von der Musik-
kapelle Mehrnbach, eröffnet. 
Der Segnung folgten Worte des 
Gedenkens und der Besinnung 
von Obm. Georg Penninger und 
BObm. Josef Ottinger. 

Das „Hoamatland“ beendete die 
Feier, der die JHV im Gh. Koller 
folgte. 

Ort des Gedenkens – das Krieger-
denkmal in Mehrnbach

OG Mettmach
Drei Kameraden feiern Neunziger

OG Schildorn
Waldmesse – wie immer gut besucht

Die traditionelle Waldmesse bei 
der Engelskapelle konnte heuer 
erst am Ersatztermin 6. Juli abge-
halten werden. 
Bei herrlichem Sommerwetter ze-
lebrierte Dr. Stanislaus Bedrowski 
die heilige Messe. Die zahlreichen 
Besucher und Abordnungen aus 
dem ganzen Bezirk sowie BObm. 
Josef Ottinger blieben zum Mit-
tagessen und verbrachten kam. 
Stunden in freier Natur. Obm. 
Willi Kühberger, Kdt. Dietmar 
Zweimüller und ihre unermüdli-
chen Helfer sorgten dabei für die 
beste Bewirtung.

Obm. Willi Kühberger und Pfarrer 
Dr. Stanislaus Bedrowski

Plattlerturnier – Dabei sein ist alles!
Bereits Anfang Juni beteiligte sich 
ein Quartett der OG mit Moar 
SchrF Herbert Heftberger am 
alljährlichen Plattlerturnier der 
Gemeinde. 

Trotz intensivem Geheimtraining 
reichte es nur für den 7. Platz. Sie 
nahmen es mit Humor und dem 
olympischen Gedanken: „Dabei 
sein ist alles.“

Ausrückung zu Gründungsfesten
Der Vorstand dankt allen, die am 
16. August zum 90-Jahre-Grün-
dungsfest nach Fornach ausrück-
ten, sowie den am 31. August 

nach Waldzell ausgerückten Ka-
meraden. Bei beiden Festen war 
die OG mit entsprechend starken 
Abordnungen vertreten.

Dank für die Einstandsfeier
Der bei der JHV neu gewählte 
Kdt. Dietmar Zweimüller ließ es 

sich nicht nehmen, die Kamera-
den mit Anhang zu einer großzü-

Bereits im Herbst 
letzten Jahres 
feierte Kam. Franz 
Sattlecker als Erster 
die vollendeten neun 
Jahrzehnte. Die Ka-
meraden wünschten 
ihm dazu weiter bes-
te Gesundheit, Glück 
und viele schöne 
Stunden.

Am 5. Jänner 
feierte als nächster 
Kamerad der rüstige 
Fahnenjunker Franz 
Maier seinen Neun-
ziger. Dem Jubilar 
überbrachte Obm. 
Josef Zaglmayer mit 
einer Abordnung der 
OG die besten Glück-
wünsche mit einem 
Geschenkkorb.

Am 10. Juni feierte 
der dritte Kamerad, 
Adolf Auer, ebenfalls 
den Neunziger. Dem 
rüstigen Kamera-
den gratulierte der 
Vorstand im Namen 
der OG mit einem 
Geschenkkorb und 
wünschte ihm alles 
Gute und viel Freude 
mit den Kameraden.

Am 18. Juli verstarb nach erfüll-
tem Leben im 93. Lebensjahr 
der begeisterte Imker und treue 
Kam. Georg Emprechtinger. 
Die Ortsgruppe Mettmach wird 
ihm ein ehrenvolles Andenken 
bewahren. 

Die Kameraden trauern

Kam. Georg 
Emprechtinger
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Traditionelles Totengedenken
Am 5. Oktober wurde das tradi-
tionelle Totengedenken gefeiert. 
Vom Stelzhamerhof begleitete 
die Trachtenkapelle 28 Kamera-
den mit Obm. Willi Kühberger 
und Kdt. Dietmar Zweimüller zur 
Pfarrkirche. 
Nach dem festlichen Gottesdienst 
gedachte man beim Kriegerdenk-
mal der Opfer der Kriege und der 
im Einsatz für die Republik ver-
storbenen Kameraden. 
Anschließend verbrachten die 
Teilnehmer einige kam. Stunden 
im Stelzhamerhof.
SchrFStv. Johannes Wolfsgruber

Obm. Willi Kühberger und Kdt. 
Dietmar Zweimüller marschierten 
mit Kameraden zur Festmesse.

gigen Einstandsfeier einzuladen. 
Den 65 Gästen fehlte es an nichts 
und so dauerte die Feier im lie-

bevoll dekorierten „Lenzbauern-
Stadl“ bis in die frühen Morgen-
stunden.

OG Waldzell
Gelungene Turmkreuzsteckung

Ein erster Höhepunkt des Ver-
einsjahres 2014 war die Turm-
kreuzsteckung am 13. Juli. 
Der Verein hatte die Kosten für 
die Renovierung und Vergoldung 
des Turmkreuzes übernommen. 
Ein Wolkenbruch verhinderte 
zwar den Festzug, aber das Kreuz 
wurde trotzdem vom Krieger- 
und Veteranenverein in die Kir-
che getragen und vor dem Altar 
aufgestellt. 
Im Rahmen des Gottesdienstes 
weihte es Diözesanbischof Lud-

wig Schwarz. Das Wetter besser-
te sich zwischenzeitlich und der 
Feier im Pfarrgarten stand nichts 
mehr im Weg. 
Nachmittags wurde das Kreuz 
von Kameraden mit dem Seilzug 
auf die Kirchturmspitze gezogen 
und durch Arbeiter montiert. 
Ganz Waldzell war sich am Abend 
einig: Es war ein gelungenes Fest!

Das Kreuz wird von den Kameraden 
des Krieger- und Veteranenverein in 
die Kirche getragen.

In schwindelerregender Höhe wurde 
das Kreuz von zwei Arbeitern auf 
die Kirchturmspitze montiert.

Imposantes 140-Jahre-Gründungsfest 
Am 30. und 31. August feierte 
der Krieger- und Veteranenver-
ein Waldzell sein 140-jähriges 
Bestehen. Gefeiert wurde am 
Bauernhof, beim „Sepperl in da 
Hoad“, auf dem seit 1975 die 
Veranstaltungen des Vereines 
stattfinden. Bereits am Samstag 
kamen 13 Gastvereine und eine 

Musikkapelle. Bei der Feldmesse, 
zelebriert von Pastoralassistentin 
Angelika, gedachte man den ge-
fallenen und vermissten Kame-
raden. Anschließend wurde am 
errichteten Birkenkreuz ein Kranz 
niedergelegt. Nach den Anspra-
chen der Ehrengäste wurde im 
Hof gefeiert. Am Sonntag kamen 

elf Gastvereine, zwei Musikka-
pellen und die örtlichen Vereine, 
darunter die Goldhaubenfrauen, 
die drei Waldzeller Feuerweh-
ren und der KOV. Bei bestem 
Wetter wurde am Sonntag die 
Feldmesse gefeiert. Dabei wurde 
das neue Fahnenband gesegnet, 
welches die „neue“ Fahnenpatin 
Marianne Litzlbauer gespendet 
hatte. Nach dem Festakt wurde 
zum Bauernhof marschiert, wo 
es bis zum Abend ein kam. Bei-
sammensein gab. Lobende Worte 
für den Verein gab es von allen 
Ehrengästen, so von Präsident 
Ing. MMag. Günther J. Rozenits, 
Bezirkshauptmann Franz Pum-
berger, LAbg. KommR Alfred 
Frauscher und NR Manfred Ho-

finger, BObm. Josef Ottinger und 
Bgm. Johann Jöchtl. Gelobt wur-
den die geleisteten finanziellen 
Unterstützungen für soziale und 
gesellschaftliche Belange sowie 
das Auftreten des Verbandes in 
den prächtigen Uniformen. Mit 
dem Hinweis, dass von Wien aus 
gesehen die Grenze zur Ukraine 
näher liegt als Vorarlberg, brachte 
es NR Manfred Hofinger auf den 
Punkt. Die Gewalt rückt immer 
näher und Frieden braucht daher 
aktives Handeln. 
Hier bekommt der Kamerad-
schaftsbund einen besonderen 
Stellenwert, denn er hat auf dem 
neuen Fahnenband und den Bän-
dern der Gastvereine „Wir för-
dern Frieden!“ stehen.

Die Kameraden des Krieger- und Veteranenverein Waldzell in ihren prächti-
gen Uniformen

Der Chef der Fa. 
Elektroinstalltati-
onen Litzlbauer 
und Kassier sowie 
Fähnrich des Vereins 
Manfred Litzlbauer 
mit Fahnenpatin und 
Gattin Marianne

Eine außergewöhnliche Freude war die Beteiligung der zahlreichen hüb-
schen jungen Ehrendamen. 
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OG Weilbach
Vor 100 Jahren gefallen, aber unvergessen

Die OG Weilbach hielt am 2. No-
vember ein Totengedenken zu 
Ehren der gefallenen Soldaten 
und Opfer der Weltkriege ihrer 
Gemeinde durch. Die Kameraden 
des Musikvereins, der FF und des 
KB rückten zur Segensandacht 
mit Pfarrer Dr. Roman Gawlik 
aus. Oberst i. R. Hans Hörtl hielt 
eine berührende Ansprache zum 
Gedenkjahr „100 Jahre Beginn 
1. Weltkrieg“. Darin gab er einen 
Rückblick auf die Schicksale ein-
zelner Soldaten aus Weilbach. 
Sie wurden bereits im August 
1914 eingezogen und sind kurz 
darauf an der galizischen Front 
umgekommen. Obst. Hörtl zeigte 
auch auf, welche Tragödie dies für 
die Familien und Hinterbliebe-
nen in der Heimat bedeutete. 

Einer der früh Gefallenen war 
Fähnrich der Krieger-Vetera-
nenfahne. Um diese Fahne ver-
sammeln sich bis heute die Ka-
meraden aus Weilbach und so 
wurde sie auch beim Totengeden-
ken präsentiert.

Obst. a. D. Hans Hörtl

Bezirk schärding
Vizepräsident BObm. AI i. R. Herbert Nösslböck

OG Dorf an der Pram
Treuer Kassier 75 Jahre

Langzeitkassier Hermann Maier 
feierte den 75. Geburtstag. 
Der Vorstand überbrachte die 
Glückwünsche der Kameraden 

mit einem Geschenkkorb und 
dankte dem Jubilar Hermann 
Maier für seine langjährige Un-
terstützung.

SchrF Fritz Kal-
tenböck, Jubilar 
Kas. Hermann 
Maier, ObmStv. Karl 
Hochreiter und Obm. 
Ludwig Steindl

OG Kopfing

OG Rainbach Bei Schärding
Gelungenes Weinfest

Auch heuer war das traditionelle 
KB-Weinfest im Pfarrsaal sehr gut 
besucht. 
Zahlreiche Gäste ließen sich mit 
ausgezeichneten Weinen und 
köstlichen Schmankerln verwöh-
nen. Unter ihnen auch Bgm. Alois 
Boxrucker und Kameraden aus 

der Partnergemeinde Rainbach 
im Mühlkreis sowie weiteren OG 
des Bezirkes. 
Obmann Vzlt. Manfred Kinzl-
bauer dankt allen, die zum Gelin-
gen dieses großartigen Weinfestes 
beigetragen haben.

BSchrF Walter Süss

Wiederum volles Haus beim Weinfest der Kameraden in Rainbach

Stadtverband Schärding
Kam. Alfred Gruber 85. Geburtstag

ADir. a. D. 
Alfred Gru-
ber feierte 
am 24. Juli 
den 85. Ge-
burtstag. Die 
Kameraden 
gratulier-
ten herzlich. 
Sie wünsch-

ten ihm und seiner Gattin Rosa 
weiterhin beste Gesundheit und 
viel Glück. Der gebürtige Vich-

tensteiner ist 1945 mit 15 Jahren 
zum Volkssturm eingezogen und 
zum Abwehrkampf in den Böh-
merwald geschickt worden. Von 
der US-Army gefangen und in 
Tschechien bis 1946 bei Zwangs-
arbeit interniert, trat er nach der 
Heimkehr in die Dienste der Zoll-
verwaltung ein und verdiente sich 
höchste berufliche Auszeichnun-
gen. Auch für die Verdienste als 
Vereinsbeirat ist ihm das LVK in 
Gold verliehen worden. 

150 Jahre Stadt- und Traditionsverband 1864
Am 14. September feierte der 
Stadt- und Traditionsverband 
1864 sein 150-jähriges Bestehen. 
Dabei fand auch das OÖKB-Be-
zirkstreffen statt. Aufgrund der 
Witterung ist die Festmesse in der 
Stadtpfarrkirche zelebriert wor-
den. Danach folgte der Festakt im 
Saal des Stadtwirts. Obm. Konrad 
Stockenhuber begrüßte Abord-
nungen der Patenvereine Neuöt-
ting, Vichtenstein und Kopfing 
sowie zahlreiche Ehrengäste. Die 

MK Kopfing bot die musikalische 
Umrahmung dar. In der Festan-
sprache betonte NR a. D. Lutz 
Weinzinger, dass Schärding ohne 
Stadt- und Traditionsverband 
nicht vorstellbar sei. Glückwün-
sche und Dank sprachen auch 
Bürgermeister Ing. Franz Angerer 
und Präsident Ing. MMag. Gün-
ther J. Rozenits in ihren Reden 
aus. Beide lobten den Einsatz der 
Kameraden bei der Pflege von 
Gedenkstätten und Traditionen. 

Goldene Hochzeit Obm. Stockenhuber
Stadtverbandsobmann Konrad 
Stockenhuber feierte mit seiner 
Gattin Monika am 22. August die 
Goldene Hochzeit. Dem treuen 

Jubelpaar sprachen zahlreiche 
Gratulanten ihre Glückwünsche 
aus, darunter auch Bürgermeister 
Ing. Franz Angerer.

120-Jahre-Gründungsfest – 
Bitte vormerken!

Die OÖKB-Ortsgruppe Kopfing feiert 
ihr 120-Jahre-Gründungsfest am 5. und 
6. September 2015. Alle Interessierten 
sind herzlich dazu eingeladen, sich den 
Termin vorzumerken.

T e r m i n a n k ü n d i g u n g

Krieger- und Veteranenbund OÖ, Postkarte 
mit Präsident, Geschäftsführer und dahin-
ter Schirmherr Prälat Hauser aus Kopfing 
(= 1. OÖ-Landeshauptmann 2. November 
1918)



www.kbooe.at	 INN v iertel 	 Folge 3/2014	� 63

Obm. Konrad 
Stockenhuber mit 
Gattin Monika und 
Bürgermeister Ing. 
Franz Angerer

Die Kameraden danken
Auch heuer wurde die Allerhei-
ligensammlung des Schwarzen 
Kreuzes wieder von den Kame-
raden des Stadt- und Traditions-
verband 1864 durchgeführt. Die 
gesammelten Spenden kommen 
der Pflege und Errichtung von 

Kriegsgräbern und Denkmälern 
zugute. Damit wird ein wichtiger 
Beitrag gegen das Vergessen jener 
Kameraden geleistet, die nicht 
mehr heimkehrten. 
Danke allen Spendern und den 
Sammlern.

RA Mag. Christoph 
Danner, Obm. 
Konrad Stockenhu-
ber, EM Engelbert 
Reischauer, Vzlt. a. 
D. Günter Stanek

Die Kameraden trauern um 
den kürzlich verstorbenen Kam. 
Adolf Seidl. Im Sudetenland ge-
boren und aufgewachsen, rück-
te er 1944 ein und wurde an die 
Ostfront geschickt. Schwer ver-
wundet durch einen Kopfschuss 
und nach kurzer Gefangenschaft 
in Steyr blieb er im Lande. Er 
trat dem Stadtverband bei und 
war ein verlässlicher und treuer 

In tiefer Trauer

Kam. Adolf 
Seidl 

Kamerad. Er wird allen in bester 
Erinnerung bleiben. 

OG St. Marienkirchen

Am 29. August wurde Grün-
dungsmitglied und Ehrenob-
mann Johann Gruber zu Grabe 
getragen. Er führte 32 Jahre die 
Ortsgruppe und wurden, da-
nach 1989 zum Ehrenobmann 
ernannt. Mit dem letzten Gruß 
und in großer Dankbarkeit nah-
men die Kameraden von dem 
geschätzten und angesehenen 
Kameraden für immer Abschied. 

Gründungsmitglied verstorben

EObm.
Johann 
Gruber 

Er wird in der Erinnerung der 
Kameraden weiterleben. 

OG TAUFKIRCHEN AN DER PRAM
Grund zum Feiern

Die Ortsgrup-
pe feierte im 
September 
den 70. Ge-
burtstag ihrer 
Ehrendame 
Anna Hutstei-
ner. Zu den 
Gratulanten 

zählten auch die beiden Fahnen-
patinnen Hilde Froschauer und 
Berta Hörlberger sowie zahlreiche 
Kameraden. 
Die OG wünscht der Jubilarin viel 
Gesundheit und alles Gute, damit 
sie den Kameraden noch viele 
Jahre mit Rat und Tat zur Seite 
stehen kann! 

Nach Redaktionsschluss:

OG St. Pantaleon 
100 Jahre Kameradschaft in St. Pantaleon 

Der 1914 gegründete KB St. Pan-
taleon feierte heuer am 16. und 
17. August sein 100-Jahre-Grün-
dungsjubiläum. Zum Festauftakt 
waren der Patenverein KSK Fri-
dolfing/Oberbayern, zahlreiche 
OG aus der Umgebung mit sechs 
Musikkapellen, elf Vereine und 
Körperschaften aus der Gemein-
de gekommen. Zum Festakt, der 
wetterbedingt in die Veranstal-
tungshalle verlegt wurde, kamen 
auch viele Bürgermeister mit den 
Gastvereinen. 
Als Ehrengäste sind VzPräs. Her-
bert Nösslböck, BObm. Konsu-
lent Dipl. Päd. Karl Glaser, LAbg./
Bgm. Franz Weinberger (Alt-
heim), LAbg./Bgm. Erich Rippl 
(Lengau), Bgm. Valentin David 
mit den Gemeindemandataren 
und Pfarrer i. R. Bernhard Lam-
merdin (Fridolfing) begrüßt wor-
den. Dechant KonsR Pfr. Johann 

Schausberger zelebrierte das To-
tengedenken, bei dem ein Kranz 
am dafür angefertigten Birken-
kreuz niedergelegt wurde. 
Würdige Festansprachen hiel-
ten VzPräs. Herbert Nösslböck 
und LAbg. Franz Weinberger. 
Die Bergknappenkapelle Trim-
melkam begleitete den Festakt 
musikalisch. Die neu restaurierte 
Kriegergedenktafel wurde anläss-
lich des Jubiläums in der Festhalle 
präsentiert. Sie wird zum Toten-
gedenken am Stefanitag, dem 26. 
Dezember, beim Kriegerdenkmal 
platziert und gesegnet werden. 
Den Abschluss der sonntäglichen 
Feiern bildete der kam. Früh-
schoppen mit der MK St. Panta-
leon. 
Der Vorstand dankt allen, die zu 
den würdigen Jubiläumsfeiern 
gekommen sind und aktiv beige-
tragen haben.

Obm. Franz Laimer, Fahnenpatin Johanna Hennermann, Maria Kinzl, Augus-
tine Stegbuchner, Marianne Permanschlager, ObmStv. Johann Stemes
eder, SchrF Hansgeorg Messner

für die Ausgabe 1/2015
ist Sonntag der 22. Februar 2015 ! 

R e d a k t i o n s s c h l u s s
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Termin: Samstag, 24. Jänner 2015 (Beginn je nach Beteiligung –
die Moars werden rechtzeitig verständigt!)
Ort: Stockschützenanlage Sarleinsbach im Bezirk Rohrbach
Anmeldung: bei Obm. Franz Meisinger bis 16. Jänner 2015
Tel. Nr.:	 07283/8295/30863 (Arbeit)
07283/8749 (Privat), 0664/8669709 (Handy)
Mail: meisinger.34075@raiffeisen-ooe.at
Startgeld: EUR 25,–/Moarschaft
IBAN: AT983407580004725032, BIC: RZOOAT2L075 bei der RB 
Donau-Ameisberg. Die Bezahlung gilt als fixe Anmeldung!
Fixe Teilnahme in der Reihenfolge des Zahlungseinganges!
Leistungen: Begrüßungsstamperl, Bahn- und Anlagenbenützung
Musikalische Umrahmung bei der Siegerehrung, Warenpreise für die 
vier Erstplatzierten
Modus: Mit Holzstöcken am Eis – keine verleimten Platten, nur 
unbearbeitete Apfel- und Birnstöcke – Ausschluss des Stockes, des 
Schützen durch Schiedsrichter möglich! Kein Stockwechsel während 
des Spiels. APPELL an Fairness!
•	 Olympische Stöcke (ohne Plattenbeschränkung) in der Halle 
(wenn kein Eis!) 

•	 Die Vierermoarschaften nehmen beide Arten von Stöcken selber 
mit!

•	 Die Moars samt Telefonnummer sind bei der Anmeldung anzuge-
ben.

•	 Schiedsrichter werden von der OG Sarleinsbach gestellt.
Gruppen: Je nach Beteiligung bis zu vier Einzelturniere mit 6 Keh-
ren pro Spiel und olympischer Zählweise. Entsprechende Spiegel 
werden ausgegeben.
Die Gruppenzuteilung erfolgt mittels Los – bei Bedarf unter geogra­
fischer Berücksichtigung der Teilnehmermoarschaften. Die ersten 
vier Plätze der gesamten Teilnehmer werden jedenfalls ausgespielt.

Sonstiges: Während des Turniers besteht die Möglichkeit zum Kauf 
von Getränken und Imbissen im Klublokal des örtlichen Stocksport-
vereines.
Nach dem Turnier (ca. 18 Uhr) treffen wir uns im Gasthaus Jell 
(Gollnerweg 1) in Sarleinsbach zur Siegerehrung. Der Wirt bietet ne-
ben Getränken auch warme Mahlzeiten (Vorbestellung bei der An-
meldung) zum Verkauf an. Mit musikalischer Begleitung lassen wir 
den Tag bei gemütlicher Atmosphäre und angeregter Nachbetrach-
tung ausklingen.

10. OÖKB-Winterstockmeisterschaft

Anmeldekarte

Name des Vereines:

Moar:

Adresse:

Tel.-Nr., E-Mail:

Die Anmeldung kann auch an die Fax-Nr. 07283/8295/30880 ge-
sandt, telefonisch 0664/8669709(privat) bzw. 07283/8295/30863 
(Arbeit) oder per Mail an:
meisinger.34075@raiffeisen-ooe.at vorgenommen werden.
Die Anmeldekarte bitte bis spätestens 16. 1. 2015 zurücksenden an:
Franz Meisinger, Felsenweg 17, 4152 Sarleinsbach

Datum	S tempel und Unterschrift

&

Anreise: Linz – Altenfelden – Sarleinsbach
	  Freistadt – Rohrbach – Sarleinsbach
	  Niederranna – Hofkirchen – Lembach – Sarleinsbach

Der Landesverband ersucht um rege Beteiligung sowie um zeitge-
rechte Anreise, wünscht eine gute Fahrt, einen erfolgreichen Ver-
lauf und ein kräftiges Stock heil!

Auf dem Wege zum Licht
Auf dem Wege zum Licht lasset keinen zurück. 
Führt jeden mit euch, der vergessen vom Glück. 

Dem die Ampel verlosch, dem die Glut nie gebrannt,
Das Kind, das den leitenden Stern nie gekannt. 

Sie taumeln in Nacht und Verlassenheit. 
Ihr begnadeten Pilger der Ewigkeit,

Führt alle mit euch in Liebe und Pflicht. 
Lasset keinen zurück auf dem Wege zum Licht.

In diesem Sinne und auf diesem Weg mögen die besten Weihnachtswünsche auch all jene 
Mitglieder erreichen, die nicht zu unseren Weihnachtsfeiern kommen können und sich über 

den Besuch aus ihren Ortsgruppen freuen. 

Der Oberösterreichische Kameradschaftsbund wünscht allen Kameradinnen und Kameraden, 
Freunden, Gönnern und ihren Lieben ein gesegnetes und friedliches Weihnachtsfest 

sowie ein erfolgreiches neues Jahr 2015.

Der OÖKB-Landesvorstand

Frohe Weihnachten und ein gutes Neues Jahr!


